
¥ Dornberg. Frank Dietze, In-
haber des Dorfkrugs, lädt am
heutigen Donnerstag, 30. April,
ab 20 Uhr zum Tanz in den Mai
ein. Am Freitag, 1.Mai, ab 12
Uhr, wollen die Freien Schützen
Dornberg an der Dornberger
Straße 523 (Alte Schule) erst-
mals einen Maibaum auf stellen.

¥ Theesen (csa). Mit Schnitzeln
und Pilzsoße stärkten sich die
Mitglieder der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) in Theesen bei ih-
rer Jahreshauptversammlung
für die anstehenden Aufgaben.
Noch bis zum 4. Mai gehen sie
von Haus zu Haus und sammeln
Spenden.Verwendet werden sol-
len diese für die Jugendarbeit im
Ortsteil.

„Wir haben keine eigene Ju-
gendarbeit“, sagt der Vorsit-
zende Horst Jaschke: „Also un-
terstützen wir die Arbeit ande-
rer.“ So gingen 2008 rund 2.800
Euro an die Jugendabteilung des
VfL Theesen, die Kinderabtei-
lung der evangelischen Kirche,
sowie den Förderverein und die
Ganztagsbetreuung der Grund-
schule.

„Die Leute in Theesen wissen
genau, wofür wir ihr Geld benut-
zen“, betont Jaschke. Deswegen

habe er auch keine Sorge, dass in
wirtschaftlich schlechteren Zei-
ten weniger gespendet werde.

Neben der Jugend kümmert
sich Arbeiterwohlfahrt auch um
die Senioren in Theesen. So wur-

den in der Weihnachtszeit wie-
der alle über 80-Jährigen zu
Hause besucht und mit einem
Präsent bedacht. „Für viele Al-
leinstehende ist das schön. Die
haben dann mal jemanden, mit

dem sie Reden können“, erklärt
Jaschke. Die Zahl der Senioren
in Theesen hat sich dabei in den
vergangenen 15 Jahren mehr als
verdoppelt. 145 Menschen wur-
den 2008 besucht.

Auch im weiteren Jahr bietet
die AWO den Rentnern Ab-
wechslung. Alle zwei Wochen
gibt es einen Clubnachmittag im
Sportheim des VfL Theesen mit
Vorträgen, Spielen oder Gesang.
Zusätzlich werden in diesem
Jahr wieder sieben Halbtages-
fahrten,beispielsweise zum Spar-
gelessen geboten.

Für vier der 92 AWO-Mitglie-
der gab es bei der Jahreshaupt-
versammlung einen großen Prä-
sentkorb. Hanna Stoppel wurde
damit für 25 Jahre in der Arbei-
terwohlfahrt geehrt, Gertrud
Block, Frieda Fürbaß und Henni
Klußmann für ihren Einsatz im
vergangenen Jahr.

¥ Schildesche. Zu einer Malak-
tion laden der Lionsclub Biele-
feld-Leineweber und das Atelier
Farbenspiel am Freitag, 1. Mai,
zum Seekrug am Obersee ein.
Kinder ab sechs Jahre können
von 11 bis 13 Uhr ihre Bilder mit
Acrylfaben auf Leinwand gestal-
ten. Ab 11 Uhr tritt zudem im
Biergarten des Restaurants die
Big-Band der Martin-Niemöl-
ler-Gesamtschule auf. Um 15
Uhr wirdeinMaibock-Fass ange-
schlagen. Die Bilder der Kinder
sollen am Sonntag, 3. Mai zwi-
schen11 bis 14 Uhr verkauft wer-
den, der Erlös Kindern in der
Kinderklinik Bethel zugute kom-
men.

Das mit den Abkürzungen
ist so eine Sache: Sie sind

oftnur „gefühlt“ schneller. Des-
halb hat man zur Hauptver-
kehrszeit an der Orchideen-
straße das Gefühl, an einer grö-
ßeren Verkehrsader zu stehen.
Und deshalb ist der Wunsch
der Anlieger nachvollziehbar,
die Straße für den Durchgangs-
verkehr zu sperren und unat-
traktiv zu machen. Sie haben
dazu mit dem Verkehrsclub
Deutschland kreative Ideen
umgesetzt. Das allein wird aber
nicht reichen. Kostengünstige
Parkplatz-Markierungen sind
denkbar, einengende Ele-

mente wie an Ehlentruper Weg
und Oberer Hillegosser Straße
ebenfalls. Dafür ist aber ein Be-
schluss der Bezirksvertretung
erforderlich. Und dann gibt es
tatsächlich den kleinen Dienst-
weg, der in anderen Stadtbezir-
ken auch funktioniert: Da fin-
den Politiker und Ämter ganz
unbürokratisch praktikableLö-
sungen – ohne Prüfaufträge
und Antragsflut.

Einen effektiven Trick kön-
nen die Anwohner schon jetzt
anwenden: Versetztes Parken.
Da vergeht den Rasern schnell
die Lust.
frank.bell @ihr-kommentar.de

Kinder-Malaktion
desLionsclubs

¥ Brake. Weltmusik aus Indien
bieten am Sonntag, 3. Mai, die
Geigerin Madhuri Chattophad-
hyay in Begleitungder Tablaspie-
lerin Laura Patchen und die
Gruppe „Shiva Shakti“ an. Sie
treten auf Einladung von
„brake.kulturell“ und dem Ver-
ein Deutsch-indische Freund-
schaft ab 17 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus, Glück-
städter Straße 4, auf.

BrakerGrillneueröffnet

VON FRANK BELL

¥ Vilsendorf. Möglicherweise
geht das Tempo auf der Orchi-
deenstraße langsam zurück.
Zu diesem Schluss kommt
Bernd Küffner nach verdeck-
ten Messungen am Mittwoch,
22. April, vor dem Haus 71. „85
Prozent der Fahrer fahren dem-
nach 36 Stundenkilometer in
dieser Tempo-30-Zone, ein
recht niedriger Wert“, sagte
Küffner vom Verkehrsclub
Deutschland, der die Anlieger
in ihrem Wunsch nach Ver-
kehrsberuhigung unterstützt
(NW v. Donnerstag, 23. April).

Er verweist zum Vergleich auf
zwei Messungen der Stadt aus
früheren Jahren, die 42 km/h
und 46 km/h ergeben hatten.
Die Ergebnisse seien allerdings
nicht ganz klar, weil die Stadt die
Standorte der Messgeräte nicht
angegeben habe. „Doch mein
Schluss ist, dass das Tempo tat-
sächlich langsam zurückgeht“,
sagt Küffner, dem dieser Überle-
gung plausibel erscheint. „Das
wäre eine Verbesserung, die die
Anlieger gar nicht erwartet hät-
ten“, erklärt Küffner. Die Ergeb-
nisse seien zwar noch nicht „be-
lastungsfähig“, doch anschei-
nend lasse sich die Geschwindig-
keit durch die Anlieger wirksam
beeinflussen. „Das Problem des
hohen Anteils des Durchfahrt-
verkehrs besteht natürlich wei-
ter“, sagte Küffner.

Die Messung des VCD mit
dem Tele-Tacho liegt aber noch
immer im Gefahrenbereich auf
der sogenannten „Geschwindig-
keitsampel“, die für die Orchi-
deenstraße bis 30 km/h Grün (in
Ordnung), bis 35 km/h Gelb
(Achtung) und danach Rot (Ge-
fahr) anzeigt.

Die Anlieger hatten in der ver-

gangenen Woche ein Fest an der
Straße organisiert, bei dem sie
Autos anhielten und den Fah-
rern zum „Dank für die Rück-
sichtnahme“ Schokolade über-
reichten. Sabine Jonscher, Mi-
gründerin der Bürgerinitiative
Orchideenstraße, betonte dabei,
dass die der Zeitgewinn durch
die Orchideenstraße im Ver-
gleich zur Vilsendorfer Straße
minimal sei.

Fahrlehrer und Heeper CDU-
Bezirksvertreter Jörg-Rüdiger
Schütz hatte einmal ausgerech-
net, dass ein von 60 auf 50 km/h
verringertes Tempo auf 1.000
Meter einen Zeitverlust von 18
Sekunden ausmacht. Während
inderOrchideenstraße nur Tem-
po 30 erlaubt ist, dürfen die Au-
tos auf der Vilsendorfer Straße
50 km/h fahren. Dort sind aller-
dings eine Fußgängerampel und
eine Signalanlage an der Kreu-
zung Blackenfeld in Betrieb.

VON JENS REICHENBACH

¥ Jöllenbeck. Ab 6 Uhr mor-
gens rauschen die Lastwagen
von Getränke Müller an der
Heidsieker Heide auf den Hof.
Für die Anwohner des Gewerbe-
gebiets ist das ärgerlich. Für den
unmittelbarenNachbarn des Ge-
tränkegroßhandels steht mit der
jüngsten Verlängerung der Be-
triebszeiten bis in die Nachtstun-
den auch seine Gesundheit auf
dem Spiel. Jetzt klagt er gegen
die nachträgliche Erweiterung
der Baugenehmigung vor dem
Verwaltungsgericht Minden.

Der Kläger und Wohnungsei-
gentümer wohnte schon an der
Heidsieker Heide, als die Ge-
gend noch nicht einmal als Ge-
werbegebiet ausgewiesen war.
So bestanden damals auch noch
keine Planungen für ein großes
Getränkelager direkt gegenüber
seiner Wohnung. Dadurch sei
der Ärger des Klägers besonders
gut nachzuvollziehen, sagte Ge-
richtssprecherin Ruth Schür-
mann. Aber juristisch ginge es in
dem Verfahren um Lärmschutz-
werte. Eine Genehmigung für
den Betrieb von 6 bis 18 Uhr
hatte die Stadt bereits 1992 er-

teilt, 2007 wurde diese bis 22
Uhr erweitert. Gegen diese Er-
weiterung richte sich nun die
Klage, so Schürmann. Einen
Ortstermin habe es bereits gege-
ben, Lärmwerte sind gemessen
worden. Vor Gericht werde nun
die Frage erörtert, ob die „Tech-
nische Anleitung zum Schutz ge-
gen Lärm“ mit seinen Verkehrs-
lärm-Grenzwerten in diesem
Fall überhaupt eine Anwendung
hätte finden dürfen.

Die Verhandlung findet am
Donnerstag, 14. Mai, vor dem
Verwaltungsgericht in Minden
statt. Az.: 9 K 2318/07

¥ Mitte. Das Klinikum Mitte,
TeutoburgerStr. 50, bietet im Be-
wegungsbad Baby- und Kleinst-
kinderschwimmen an. Die Was-
sertemperatur beträgt 33 Grad.
Das Wasser ist nicht gechlort.
Die Kurse sind für Kinder von 3
bis 6 Monate, 7 bis 12 Monate
und 1 bis 2 Jahre. Das Baby- und
Kleinstkinderschwimmen bein-
haltet acht Stunden, in denen
die Kinder je nach Alter 30 bis 45
Minuten im Wasser sind. Die
Schwimmtage sind Dienstag,
Freitag und Samstag. Anmel-
dung Montag bis Freitag von 9
bis 14 Uhr unter Tel. (05 21)
5 81 12 30.

Jöllenbeck

Stadtteilbibliothek Jöllen-
beck, 15.00 bis 18.00, Amts-
straße 13, Tel. 51 66 15.
Markt Jöllenbeck, 14.00 bis
18.00, Marktplatz, Amts-
straße.
AWO-Seniorentreff, 14.30,
AWO-Aktiv-Punkt Jöllen-
beck, Dorfstr. 35, Tel. (05206)
23 36.
Sport für Jungen, 14.40 bis
16.00, Realschule Jöllenbeck,
Sporthalle, Dörpfeldstr. 8,
Tel. 5 1- 66 18.
Infogang durch den ehemali-
gen historischen Ortskern
Jöllenbeck, Heimatverein Jöl-
lenbeck, 17.00, Heimathaus
Jöllenbeck, Amtsstr. 20.
Internetcafé, 10.00, AWO-
Aktiv-Punkt, Dorfstr. 35, Tel.
(05206) 23 36.
Internetcafé und offenes An-
gebot, 15.00 bis 18.00, CVJM-
Haus, Schwagerstr. 9, Tel.
(05206) 91 79 46.

Schildesche

Heimatverein Schildesche,
Ausstellung „Vom Stift zur
Stadt“, 16.30 bis 18.00, Hei-
matstube, Margaretenweg 29.
Stadtteilbibliothek Schild-
esche, 10.00 bis 18.00, Ap-
felstr. 210, Tel. 5 1- 24 54.
AWO-Rommé-Nachmittag
und Männer-Gesprächs-
kreis, 14.30, Heinrich-Fro-
böse-Haus, Am Vorwerk 36a,
Tel. 87 30 76.
HoT Schildesche, 13.30 Kin-
der- u. Teenietreff (9-15 J.),
18.00 Teenie- u. Jugendtreff
(ab 12 J.), 13.30 Kochstudio,
16.00 Bewerbungsberatung
für Jugendliche (ab 14 J.), Rin-
genbergstr. 14, Tel. 8 16 96.

Dornberg

Stadtteilbibliothek Dorn-
berg, 15.00 bis 18.00, Wer-
therstr. 436, Tel. 5 1- 30 71.
Markt Dornberg, 14.30 bis
18.00, Einkaufszentrum Loh-
mannshof.
Offene Kirche, 8.00 bis 18.00,
Ev. Andreaskirche, Babenhau-
ser Str. 151.

Tanz in denMai
undMaibaum

¥ Heepen. Das Duo „EMotion“
tritt am Freitag, 1. Mai, in der al-
ten Wassermühle des Hofes
Meyer zu Bentrup an der Brön-
ninghauser Straße auf. Das Kon-
zert beginnt um 16 Uhr.

AWOTheesensammeltfürdieJugend
Ehrenamtliche Helfer gehen bis 4. Mai von Haus zu Haus / Vier Mitglieder bei Jahresversammlung geehrt

Präsente: Die AWO-Kreisvorsitzende Angelika Dopheide (l.) und
Horst Jaschke ehrten Henni Klußmann, Frieda Fürbaß, Hanna Stop-
pel und Gertrud Block (vorne v. l.). FOTO: CHRISTOPH SACKMANN

ÜberraschtvondenMessungen: Bernd Küffner am Tele-Tacho in der Orchideenstraße. FOTO: BARBARA FRANKE

Autos fahren offenbar langsamer
VCD-Messung mit Tele-Tacho an der Orchideenstraße

KlagegegenNachtbetrieb
Nachbar kämpft gegen lange Betriebszeiten beim Getränkegroßhandel Müller

¥ Mitte. Zu einem Tanztee lädt
die Baugenossenschaft Freie
Scholle am Sonntag, 3. Mai, ab
15Uhr indie Gaststätte „Fichten-
hof“ im Friedrich-Ebert-Haus,
Heinrich-Forke-Straße, ein. Mit
dem Tanztee will das Lokal an
eine frühere Tradition anknüp-
fen. Ab Juni soll es das Angebot
im Fichtenhof an jedem zweiten
Sonntag im Monat geben.

¥ Mitte. In der evangelisch-lu-
therischen Paulus-Gemeinde,
Markgrafenstraße 2, sollen am
Pfingstmontag, 1. Juni, Konfir-
mationsjubiläen gefeiert wer-
den. Eingeladen sind alle, die in
den Jahren 1944, 1949 oder 1959
in der Pauluskirche konfirmiert
wurden. Da es keine entspre-
chende Adressendatei gibt, müs-
sen die Teilnehmer sich selbst in
den kommenden Tagen im Ge-
meindebüro, Tel. (05 21)
6 12 90, melden.

¥ Mitte/Hillegossen. Kinder
der Theater-AG der Grund-
schule Hillegossen präsentieren
am Sonntag, 3.Mai; die mit Un-
terstützung der Arbeiterwohl-
fahrt im Mobilen Theater, Fei-
lentraße 4, das Stück „Der kleine
König Macius“ von Janusz
Korczak. Einstudiert haben die
Kinder der Grundschule Hille-
gossen das Stück zusammen mit
dem deutsch-polnischen Pup-
pentheater „Offene Augen“. Die
Aufführung beginnt um 16 Uhr.

¥ Hillegossen. Am Sonntag, 3.
Mai, wird um 11 Uhr im Gottes-
dienst im Christophorushaus
am Rosenhag Sven Christian
Puissant inseinen Dienst als Seel-
sorgerder Kirchengemeinde Hil-
legossen eingeführt. Er über-
nimmt vorübergehend den
Dienst. Pfarrer Helmut Schnier
geht in den Ruhestand.
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„EMotion“ in der
altenWassermühle

¥ Brake. Nach einjähriger Um-
bauphase wird am Freitag, 1.
Mai, um 15 Uhr der Sportplatz
des Turn- und Sportverein
Brake, Lohrenkamp 37, offiziell
neu eröffnet. Ab 11 Uhr spielen
bereits Jugendmannschaften
auf dem Platz. Um 18 Uhr be-
ginnt die Einweihungsfeier im
Festzelt. Am gesamten Wochen-
ende wird es ein umfangreiches
Rahmenprogramm des TuS ge-
ben. www.tus-brake-fussball.de

IndischeMusik
imGemeindehaus

¥ Baumheide. Die Gruppe
„Rhythmus Duo“ spielt beim
nächsten Tanztee für unsere äl-
tere Generation im Freizeitzen-
trum Baumheide, Rabenhof 76.
Das Programm am Sonntag, 3.
Mai, beginnt um 15 Uhr und en-
det gegen 18 Uhr statt. Einlass ab
14.30 Uhr.

¥ Brake. Metin Aksu (Foto) hat den „Braker Grill“ in der Maags-
hofstraße 1 eröffnet. Zuvor hatte er neun Jahre lang den Grill „Alt-
Brake“ an der Braker Straße geführt. Der „Braker Grill“ gegenüber
dem Braker Bahnhof verfügt auf 144 Quadratmetern Ladenfläche
über einen Restaurant- und einen Mitnahmebereich.Eine Außente-
rasse ist noch im Aufbau. Das Lokal bietet unter anderem Grillspe-
zialitäten, Nudelgerichte, Salate, Pizza und Gyros an. Geöffnet ist
montags bis samstags von 12 Uhr bis 22.30 Uhr, am Sonntag von 12
Uhr bis 21 Uhr. Am Samstag, 16. Mai, gibte es ab 15 Uhr eine Einwei-
hungsfeier statt. FOTO: JULIA STEINBACH

¥ Jöllenbeck. Den höchsten
Maibaum der Stadt, zumindest
auf dem Stadtplan, wollen am
heutigen Donnerstag, 30. April,
die Mitglieder des Boßelvereins
„He löpt noch“ am alten Bahn-
hof, Dorfstraße 1. Gut 21 Meter
werde der Stamm sein, der ab
18.30 Uhr aufgerichtet wird.
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K O M M E N T A R
Raser und Durchgangsverkehr an der Orchideenstraße

Kleiner Dienstweg
V O N F R A N K B E L L

D A S S C H A U F E N S T E R

¥ Schildesche. Der Verein
Beat-Club 66 lädt am Samstag,
2. Mai, ab 20 Uhr ein zur Disko
unter dem Motto „Beat meets
Folk – The real Sound of the Six-
ties“ im Haus der offenen Tür
(HoT)derkatholischen Kirchen-
gemeinde Schildesche an der
Ringenbergstraße 14. Manfred
Kuhlmann legt die Platten auf.
Dietmar Taube spielt auf der Gi-
tarre und singt.

¥ Lämershagen. Am Samstag,
2. Mai, gibt es eine Wanderung
um die höchste natürliche Erhe-
bung in Bielefeld, den Berg „Auf
dem Polle“ in Lämershagen mit
seinen 320 Metern Höhe. Die
Wanderung der Volkshoch-
schule führt rund um die Kuppe
des Osning. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr am Feuerwehrgeräte-
haus, Lämershagener Straße
310. Dieses ist mit den Buslinien
35 und 127 erreichbar.

HillegosserKinder
imMobilenTheater

NeuerSportplatz
wirdgefeiert

„RhythmusDuo“
beimTanztee
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Konfirmandender
Paulus-Gemeinde

Babyschwimmen im
KlinikumMitte
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of the Sixties

Wanderung um Berg
inLämershagen

PfarrerPuissant
wirdeingeführt
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